Formblatt für Messeinrichtungen mit Röntgenstrahler
(Füllstand, Dichte, Dicke, Flächengewicht)
Einige der in den Formblättern geforderten Angaben liegen erst nach Erteilung einer Errichtungs- bzw. Betriebsbewilligung vor. Trotzdem eignen sich diese Blätter auch für die Antragstellung auf eine strahlenschutzrechtliche Bewilligung. Nach Aufnahme des bewilligten Umgangs sind die Formblätter entsprechend zu vervollständigen.

	ALLGEMEINE ANGABEN

	Bewilligungswerber/-inhaber
	

	Anschrift
	

	Bewilligungsbescheid bzw. Bauartschein
	GZ:
	Datum:


	ORGANISATORISCHE ANGABEN

	Geräteverantwortlicher
	

	Strahlenschutzbeauftragter
	

	weitere mit der Wahrnehmung des Strahlenschutzes betraute Personen
	

	schriftliche Regelung der Aufgaben und Befugnisse
	Ersteller:
	Datum:


	ANGABEN ZUR STRAHLENQUELLE

	Hersteller
	

	Gerätetype
	

	Typenbezeichnung
	

	Seriennummer
	

	technische Daten des Röntgenstrahlers
	

	Standort
	


	SICHERHEITSANALYSE

	TECHNISCHE ANGABEN

	Bauartzulassung
	(  Ja  Aussteller:
	Datum:
	(  Nein

	CE-Konformitätsbescheinigung
	(  Ja  Aussteller:
	Datum:
	(  Nein

	Wartungsvertrag
	(  Ja  Durchführender:
	(  Nein

	Abschirmmaßnahmen
	(  Ja  Beschreibung:
	(  Nein

	Sicherheits- und Überwachungskreise
	(  Ja  Beschreibung:
	(  Nein

	Schutz vor unbefugter Inbetriebnahme
	(  Schlüsselschalter
	(  Passwort
	(  sonstiger:

	Warneinrichtungen
	(  Strahlenwarnzeichen
	(  Warnlampen
	(  akustische Warnung

	
	(  weitere:

	schaltungstechnische Einrichtungen
	(  Not-Aus-Schalter
	(  Kontaktschalter
	(  Einschaltsperren

	
	(  sonstige:

	weitere relevante Angaben
	




	SICHERHEITSANALYSE

	ORGANISATORISCHE ANGABEN

	messtechnische Ermittlung des Kontroll- und Überwachungsbereiches
	(  Ja  Durchführender:
	(  Nein

	Kennzeichnung des Kontroll- und Überwachungsbereiches
	(  Strahlenwarnzeichen
	(  Warnaufschriften
	(  Bodenmarkierungen

	
	(  sonstige:

	Absperrung des Kontroll- und Überwachungsbereiches
	(  Ketten 
	(  Zäune
	(  Geländer

	
	(  sonstige:

	Gebrauchs- und Bedienungsanleitung
	Aussteller:
	Datum:

	sonstige Begleitdokumente
	(  Ja  Aussteller:
	Datum:
	(  Nein

	Verhaltens- und Betriebsvorschriften
	Ersteller:
	Datum:

	Regelung für die Anwesenheit bzw. Erreichbarkeit des Strahlenschutzbeauftragten
	

	Arbeitsanweisungen
	Ersteller:
	Datum:

	Überprüfungsplan sicherheitsrelevanter Einrichtungen
	Ersteller:
	Datum:

	regelmäßige Gerätewartung
	(  Ja  Durchführender:
	(  Nein

	Gerätelogbuch bzw. Betriebstagebuch
(für Wartung, Zwischenfälle, etc.)
	(  Ja
	(  Nein

	weitere relevante Angaben
	




	SICHERHEITSANALYSE

	PERSONENBEZOGENE ANGABEN

	physikalische Kontrolle des Personals
	(  Ja  (  Personendosimeter   (  sonstige:
Auswertestelle:
	(  Nein

	ärztliche Kontrolle
	(  Ja
	(  Nein

	gerätetechnische Einschulung
	Durchführender:
	Datum:

	regelmäßige Strahlenschutz-Unterweisung des Personals
	Durchführender:
	Intervall:

	weitere relevante Angaben
	




	STÖRFALLANALYSE

	Störfälle
	mögliche Auswirkungen
	Präventivmaßnahmen

	Röntgeneinrichtung schaltet nicht ab bzw. schaltet sich selbsttätig ein
	Strahlenexposition von Personen
	regelmäßige Gerätewartungen, regelmäßige Kontrollen gerätetechnischer Sicherheitseinrichtungen

	gerätetechnischer Defekt (zB Versagen des Röntgenröhrenverschlusses)
	Strahlenexposition von Personen
	regelmäßige Gerätewartungen, regelmäßige Sichtkontrollen, regelmäßige Kontrollen gerätetechnischer Sicherheitseinrichtungen

	Beschädigung oder Fehlen einer gerätetechnischen Abschirmung
	Strahlenexposition von Personen
	regelmäßige Sichtkontrollen, regelmäßige Gerätewartungen

	Beschädigung von Sicherheitsein-richtungen (zB Absperrungen, Warnlampen, Kennzeichnungen)
	Verringerung des Sicherheitsniveaus
	regelmäßige Sichtkontrollen, regelmäßige Gerätewartungen, regelmäßige Kontrollen gerätetechnischer Sicherheitseinrichtungen

	Fehlverhalten des Personals
	Strahlenexposition von Personen
	Schulungen und regelmäßige Unterweisungen des Personals, schriftliche Arbeitsanweisungen, Überwachung der Einhaltung der Verhaltens- und Betriebsvorschriften

	unbefugtes oder unabsichtliches Betreten des Strahlenbereiches
	Strahlenexposition von Personen
	ordnungsgemäße Kennzeichnung und Absperrung des Strahlenbereiches

	unbefugte Inbetriebnahme
	Strahlenexposition von Personen
	Versperren bei Nichtbetrieb, Verwahren der Schlüsselschalter, vorsichtiger Umgang mit Passwörtern

	weitere mögliche Störfälle
	


	




	NOTFALLPLANUNG

	innerbetriebliche Alarmierungsliste
	Name und Erreichbarkeit

	Strahlenschutzbeauftragter
	

	weitere mit der Wahrnehmung des Strahlenschutzes betraute Personen
	

	Geräteverantwortlicher
	

	Bewilligungsinhaber
	

	Radiologisch relevante Notfälle sind beim Betrieb solcher Messeinrichtungen mit Röntgenstrahlern kaum zu erwarten, da durch Abschalten der Strahlung bzw. Unterbrechen der Stromzufuhr jede weitere Gefährdung unterbunden werden kann.

Im Fall einer unabsichtlichen Exposition von Personen (Personal, Dritte) ist unverzüglich der Strahlenschutzbeauftragte bzw. dessen Vertreter zu benachrichtigen.
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